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Die le te ecenſion erſchien N der Quartalſchri

— 1891, ——  S  eite 189, Üüber
die ſiebente uflage. Die raſche Aufeinanderfolge der Auflagen bezeugt den großen
Ruf, V welchem dieſes Werk Es iſt Ur Seelſorger und Aerzte zugleichgeſchrieben. es eine „gerichtliche Mediein“ gibt, welche dem Ar  5  te und
3

uriſten das für ihn Nothwendige aus der ihm ſon remden Diſciplin ſagt,0 ſoll eine Paſtoral-Mediein auf das Bedürfnis des Seelſorgers und ArztesBezug nehmen; ſie ſoll zumeiſt Fragen behandeln, we  E durch ein gegen⸗ſeitiges Ergänzen der Theologie und der Mediein klargeſtellt werden können.
Und das thut vollauf das elobte erk Deſſen Uutor iſt ein gläubiger Arzt,welcher die einſchlägige Moraltheologie des Alfons und Gurys ſtudiert hat,und venn auch manche theologiſche Auffaſſung Lehmkuhls 1 Bal—
erinis S 171) abweist, ſogar mit entſchiedenem Proteſte (H. und mitunter
trenger als die Theologen 2 auftritt, iſt doch weit entfernt, einer
kirchlichen Entſcheidung entgegenzutreten; ührt vielmehr die neueſten römiſchenDeerete ſelbſt mit ihrem Wortlaute an Darum fällt auf, das maßgebende Deeret
von 1866 bezüglich der Beerdigung der Selbſtmörder ni anzutreffen.Seelſorger und Aerzte finden darin ehr tele und vorzügliche Belehrung,ausſchließlich ber Tſtere in den Schluſscapiteln über die Zeichen chwerer Er
krankung, die Agonie, en Scheintod, die er  E Hilfe bei Unglücksfällen, die
Krankenpflege. Ferner werden die neueſten Operationen und Medicamente, ſomit
die Fortſchritte der medieiniſchen Wiſſenſchaft mit Beifügung eines wohlbegründetenUrtheiles aufgezählt, und einige Paſtoral-Mediciner, Vering, fers mit
hren Gegenanſichten vorgeführt. Auch Fachtheologen in Moral und Paſtoralwerden nicht ohne Befriedigung das Buch Us der an gebenVon den Druckfehlern der deutſchen Auflage vollen vtr Nur erwähnen,daſs Seite 173 avertendam ſtatt avertam und Seite graviditas a=Vitas U leſen iſt Die lateiniſche Auflage iſt eine wörtliche Ueberſetzung des
deutſchen Textes, hin und wieder, VN der Einleitung ſechsten Ge
bote Gottes, kürzer gehalten; auch die Polemik der deutſchen Auflage auf 152
ehlt gänzlich.

Lin Profeſſor Adolf * ch M En — ch
-Materialien für rediger und Katecheten über die wichtigſten Glaubens⸗

und Sittenlehren un alphabetiſcher Ordnung, bewieſen durch viele treffende
Ausſprüche der heiligen chrift, der Concilien und der heiligen Väter,
und anſchaulich emacht durch Aſſende Vergleiche und Beiſpiele nel
vielen Thematen über jede einzelne Lehre, bearbeitet Joſef Fuhlrott,Pfarrer und Dechant In Kirchworbis, Diöceſe Paderborn. Zweite,
mit vielen Zuſätzen vermehrte und verbeſſerte Auflage. Mit Druck
erlauhnis des hochwürdigſten biſchöflichen Generalvicariates Paderborn.
Regensburg. 1894 Nationale Verlagsanſtalt. Vier Bände. Erſter
und &  — zweiter 798, ritter 696, vierter 609 Seiten. Preis broſchM  IV 8.80 17.86

Ich ſollte unerwarteterweiſe predigen und es blieb mir uNur kurze Zeit 0  AnVorbereitung. Was thun? Da fiel mir Fuhlrotts Materialienſammlung ein,deren vierter Band mir eben einige Tage zuvor zugeſchickt worden war.
hatte mich nicht recht begeiſtern unen für dieſes 0 gelobte Werk. Daſs mit
dem ruck und der Herausgabe begonnen wurde, ehe die biſchöfliche ro⸗ation erlangt war, war nicht gerade empfehlend, venn auch dieſe Druckerlaubnism ſichere Ausſicht geſtellt vurde Der langathmige Titel, dem obendrein ogiſcheKlarheit mangelt, Wwar nicht einladend Bei näherer Beſichtigung atte ich ander Anordnung vieler Themata llerlei auszuſetzen. Die mannigfachen Wieder  —  ·holungen gleicher Schrift⸗ und Väterſtellen oft innerhalb desſelben Abſchnittedie Wiederholungen der nämlichen Beilele mit geringen Abänderungen(3 258 und 649, 409 und —64 II 341 und III 19) oder auch mit weſent⸗
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lichen Abweichungen 291 und 677, 456 und II 606 IV 351 und 437
und 671 werden nur beiſpielsweiſe hervorgehoben), endlich die Aufnahme ſo
mancher von vorneherein ſagenhaft erſcheinender Erzählungen erſchienen mir als
Mangel der nothwendigſten Sichtung des Stoffes, abgeſehen avon, daſs in⸗
folge der alphabetiſchen Ordnung dieſelbe ehre hie und da V zwei, elbſt drei
Capiteln unter verſchiedenen Schlagwörtern behandelt Urde, obgleich ſich auch
das hätte vermeiden laſſen Alle dieſe Bedenken anden im Augenblicke der
Noth. ſuchte uim Hauptregiſter das Wort „Himmelfahrt Chriſti“ und
vurde verwieſen auf Seite 593  7 aber In welchem Bande? Richtig, auf dem
Tite iſt nden, we  E Buchſtaben jeder and enthält; bequemer wa
freilich, wenn auch im egiſter, etwa am Anfang jeder Buchſtabencolonne, der
betreffende Band mit einer er angegeben ⁷ Die geſuchte 4  re iſt nach
dem Regiſter In ſieben Capiteln enthalten, die Ueberſchriften der fün erſten
Capitel und des ſiebenten ſind auch angegeben, die des ſechsten Ite.
Warum?!

nehme alſo den weiten Band zur Hand Die vom Autor beliebte
Aneinanderreihung der ſieben Capitel ret Thematen var nun wieder ni
nach meinem Geſchmack Aber mit Zuhilfenehmen des ſiebenten tte. des dem
aufgeſchlagenen vorangehenden Abſchnittes über das Wort „Himmel“ and ich
bald ein mio entſprechendes Thema mit aupt⸗ und Unterabtheilungen.

hatte da Gerippe der Predigt und von den vielen Schrift und Väterſtellen
und Beiſpielen war chnell die nöthige Aus wahl getroffen dem Stoff, nit
dem dieſes Gerippe bekleidet verden onnte

So ernte ich praktiſch den Wert dieſer Sammlung kennen und ſchätzen.
Ohne viel Uchen und Attern 3u müſſen, findeſt du hier en verſchiedenſten
Predigten reichliches Material; mit dem nöthigen erkzeug und der erforderlichen
Uebung magſt du leicht aus dem Gebotenen ein Kunſtwerk ſchaffen

Monheim, Bayern Dir Weißenhagen.
＋7 eiſtliche Ehrenhalle, das iſt aus Oberöſterreich entſtammende Geiſtliche

öheren anges von Johann 2. M ch Linz. Ebenhöch. — 1895 W C1 te
Auflage. V Preis broſchier fl. M 2.—

Wie der hochwürdige Verfaſſer in der Vorrede zur erſten Auflage bemerkt,
te bei den lelen geſchichtlichen Forſchungen un einem langen Leben auch
auf eine große Anzahl hervorragender, um Kirche und Staat verdienter Geif
lichen, deren Heimat Oberöſterreich war, beziehungsweiſe iſt Dieſen vollte in
der „Ehrenhalle“ ein beſcheidenes Denkmal etzen

Nach dem Range und der Würde der Geiſtlichen, die In der „Ehrenhalle“
aufſcheinen, zerfällt das Buch In echs Theile. Der Er  E Theil enthält die Namen
ſowie eine Urze Biographie von Biſchöfen, deren Spitze der Adalbero
E der zweite Theil macht uns mit 248 Domherren bekannt; der dritte Theil
bringt 259 Kloſtervorſtände; der vierte EI. beſchäftigt ſich mit Geiſtlichen,
die un threr Stellung Großes geleiſtet; der ünfte Ei berichtet von 71 Aebtiſſinnen;
der Theil erwähnt Ordensritter

In dem Werke ſind ſehr viele intereſſante, lehrreiche Bemerkungen über
die alten oberöſterreichiſchen Adelsgeſchlechter, 8 welchen 10 die meiſten hohen
Würdenträger ammten, eingeflochten. Hat auch die Ehrenhalle zunächſt mehr
locale Bedeutung, kann ihr doch der allgemeine ert für Kirchen⸗ und Profan
geſchichte nicht abgeſprochen werden, eil viele darin vorkommende Geiſtliche oft
einen maßgebenden Einfluſs auf ihre Zeit genommen aben

Schärding. Joachim Scheiber, Beneficiat.
Burzgefaſster Brautunterricht Wĩ Färber. Vierte verbeſſerte

Auflage. Mit Erlaubnis der geiſtlichen Obrigkeit. 5 Louis Mo Verlag
on B Herder, 17, ſüdl. Broadway. 61 Preis M‚
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